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7 r. Stadtverordneten⸗Sitzung 
am 12. Dezember. l 
Anweſend ſind 20 Stadtverordnete und zwar die Herren: Brodnitz 
Dr. Friedländer, Herz, Jäckel, Jaffe, v. Jas dzewski, Kantorowicz, Kirſten, 
König, Dr. Landsberger, 8 Liner. Manheimer, Prausnitz, Dr. 
Rebſeld, Röſtel, Roſenfeld, Schweiger, Dr. Szymanski, Ziegler. Von 
Magiſtrats⸗Mitgliedern find zugegen: Bürgermeiſter Herſe und die 
Stabträtbe: Anderſch, v. Chlebowski, Stadtbaurath Grüder, Schmidt. 
— Bevor in die Tages ordnung eingetreten wird, verlieſt der Vor⸗ 
figende, Stadtv. B. Jaffe, ein Schreiben der verwitweten Frau Ober⸗ 
bürgermeifter Kohleis, in welchem dieſelbe dem Magiſtrate und den 
Stadtverordneten ihren tiefgefühlten Dank für alle die zahlreichen Be⸗ 
weiſe der Liebe und Hochachtung, welche fie dem Andenken ihres ver, 

ſtorbenen Gatten gewidmet haben, ausſpricht. ö 

Stadtv. Jäckel hatte in einer früheren Sitzung eine Interpella⸗ 
tion, betr. das neue ſtädtiſche Krankenhaus, eingebracht. 
Nachdem die Verſammlung die Interpellation unterſtützt hat, führt 
Stadtverordnete Jäckel aus, er babe die Anfrage an den Magiſtrat 
erichtet, ob es richtig ſei, daß in den Kellern des neuen ſtädtiſchen 
Krantenbauſes ſich andauernd Waſſer befinde, und ob keine Einrich⸗ 
. tung getroffen ſei, dofjelbe abzuleiten, da Grundwaſſer in Gebäuden 
für die Geſundheit der Bewohner ſchädlich ſei. Schon beim Bau habe 
man dort Waſſer in den Kellerräumen geſehen und ebenſo ſtehe feſt, daß 
0. auch ſpäter ſich dort öfter Grundwaſſer befunden habe. Da aber der Mas 
giſtrat erklärt hat, daß gegenwärtig die Kellerräume trocken find, und nur 
noch aus einem Brunnen der Keller von Zeit zu Zeit Waſſer aus⸗ 
zu pumpen ſei, und demnach dort ſich nicht mehr Grundwaſſer befinde, 
als in den meiſten Gebäuden der Unterſtadt, ſo halte ex hiermit die 
Sache für erledigt, richte aber doch die Anfrage an den Magiſtrat, ob 
nicht vielleicht durch Drainage nach dem Kanale am Alten Markt die 
Keller andauernd trocken gelegt werden könnten, — Stadtbaurath 
Grüder verneint dieſe Frage aus dem Grunde, weil der Kanal, 
welcher von den ehemaligen Schmudelbuden ſich durch die Büttelſtraße 
nach der Warthe hinziehk, zu hoch liegt. Früher ſeien in den Kellern 
3 Pumpen erforderlich geweſen, während gegenwärtig nur noch eine 
nöthig iſt, und auch dieſe nur ſelten benutzt zu werden braucht. — 
Auch Stadtv. Ziegler konſtatirt, als Mitglied der Lazarethkom⸗ 
miffion, daß die Keller gegenwärtig trocken find und zu einer Tiſchlerei, 

zur Aufbewahrung von Grünzeug 2c. benutzt werden. 5 . 
Ueber die Bewilligung einer Subvention für die 
in der Stadt Poſen errichtete Handfertigkeits⸗ 
ſchule berichten als Referent Stadt. Schweiger, als Kor⸗ 
referent Stadtv. Roſ Bun d. — Stadtv. Schweiger theilt mit, 
des don dem Komite für dieſe Schule an den . ein Schreiben 
gerichtet worden ift, in welchem 1) um eine Subvention bis zum 
„ Aoril 1884, 2) dann um die Uebernahme der Schule auf die Stadt 
ebeten wird. Magiſtrat er ad 1) eine Subvention von 500 
rk zu bewilligen, dagegen die Beſchlußfaſſung ad 2) zu vertagen. 
Referent führt aus, es ſei zwar nicht zu verkennen, daß der Handfertig⸗ 
feitsunterricht in dieſer Schule ſehr vortheilhaft, beſonders für künftige 
Handwerker, ſei; doch wü den zur Erhaltung der Schule 500 M. nicht 
genügen, und, falls die Stadt dieſelbe übernehme, würden bedeutend 
größere Mittel erforderlich werden. Da es ſich empfehlen werde, erſt 
die in anderen Städten gemachten Erfahrungen abzuwarten, fo bean⸗ 
trage er demnach, die Angelegenheit an die Schulkommiſſion zu über⸗ 
weiſen. — Stadt. Roſenſeld führt aus, daß er voll und ganz 
auf dem Standpunkte des Magiſtrats in dieſer Angelegenheit ftehe, 
und daß unſere Stadt hinter anderen Städten Deutſchlands in Betr. 
der Handfertigkeitsſchulen nicht zurückbleiben dürfe. So anerkennenswerth 
es auch ſei, daß ein Privatkomite die Sache in die Hand genommen 
be, fo ſei doch nicht zu verkennen, daß die Schule ohne das Eintreten der 
adtgemeinde, reſp. der Regierung, nicht prosperiren könne. Dieſe Schule 
ſei um ſo nothwendiger, als wir in unſerer Stadt keine Gewerbeſchule 
baben, und die Schule der polytechniſchen Geſellſchaft nur Schüler mit 
den erforderlichen Vorkenntniſſen aufnimmt; doch hat der Vorſtand 
dieſer Schule ſich bereit erklärt, die in der Handfertigkeitsſchule gebil⸗ 
deten Schüler zur weiteren Ausbildung zu übernehmen. Wer die Hand⸗ 
h fertigleitöichule beſucht, werde die Ueberzeugung gewinnen. daß die 
Schüler mit Luſt und Liebe arbeiten. Es ſei nun allerdings die 
rage, ob die Kinder durch die Arbeit in dieſer Schule nicht von 
— übrigen Schularbeiten abgeleitet werden? Es habe ſich aber 
ergeben, daß gerade dieſe Schüſer in Bezug auf Leiſtungen und 
Moralität zu den beiten gehören; Letzteres ſei ſa erklärlich, 
da ſie ihre freie Zeit mit den Arbeiten in der Handfertigkeitsſchule 
in günftiger Weiſe ausfüllen. In anderen Ländern habe man die 
Motbmwendigkeit der Sede Anse auch ſchon erkannt, und in 
Schweden, Belgien, Oeſterreich⸗Ungarn ſei dieſer Unterricht vielfach 
ſchon eingeführt, in Frankreich obligatoriſch. Neuerdings ſeien Baiern, 
Württemberg, Sachſen (beſonders Leipzig), und Elſaß⸗Lothringen (ins⸗ 
deſondere Straßburg) geſolgt. In Elberfeld, Wiesbaden, Barmen ſeien 
derartige Schulen bereits ins Leben getreten, in Stettin, Bromberg 2c. 
werden ſie gegenwärtig eingeführt, und ebenſo wendet man in Berlin der 
Sache ein lebhaftes Intereſſe zu. In den verſchiedenen Staaten ſprechen die 
Thatſachen ſür den a de des Handfertigkeitsunterrichts. In Poſen 
müßte, ſchon um dem Proletariat abzuhelfen, eine Handfertigkeitsſchule 
eingerichtet werden. Korreferent erklärt, er würde gern eine höhere 
Subvention beantragen; da jedoch ein ſolcher Antrag, über den des 
Magiſtrats binaus, in der Regel keinen Erfolg habe, ſo beantrage er, 
die 300 Mark zu bewilligen, event. die Angelegenheit einer Kommiſſion 
zu Überweiſen. — Stadtv. Dr. Friedländer empfiehlt, da Referent 
* und Korreferent verſchiedener Anſicht ſeien, Ueberweiſung an die Schul⸗ 
kommiſſion. — Bürgermeiſter Herſe bittet, den Magiſtratsantrag 
schon ſetzt anzunehmen. Er ſelbſt ſei in Deutſchland einer der Haupt⸗ 
Agitatoten für den Handfertigkeitsunterricht, und ſei daher vielleicht 
geneigt, zu weit zu geben. Magiſtrat fiche ihm gegenüber 
auch auf einem ablehnenden Standpunkte und ſei der An⸗ 
cht, daß die Sache noch nicht ſpruchreif ſei; doch meint auch der 
agiſtrat, daß, wenn ein Priva:komite 1200 M. für die Schule auf⸗ 
gebracht hat, es doch angemefien ſei, daß die Kommune derſelben unter 
die Arme 1 Nach Mittheilung des Komites iſt bereits ein Defi⸗ 
zit von 1000 M. vorhanden, und die Sache kann nicht zu Ende ge: 
führt werden, wenn nicht Staat oder Stadt helfend eingreifen. Auch 
ohne die Prinzipienfrage zu erörtern. möge die Veſammlung ſchon 
deut 500 M. bewilligen, um bis um 1. April nächſten Jahres die 
Schule auf dem Laufenden zu erhalten. Da das Komite ſich auch an 
die Staats behörde um eine Subvention für die Schule 
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wandt hat, ſo werde es einen günſtigen 
wenn auch die Stadt eine Beihilfe gewährt. — Stadtv. Herz 
iſt für Bewilligung der 500 M. — Stadtv. Kirſten em⸗ 
pfiehlt, im Intereſſe der Sache ſelbſt dieſelbe einer Kommiſſion ad hoe, 
die aus Mitgliedern der Schul⸗ und Finanzkommiſſton beſtehe, zu über⸗ 
weiſen; habe die Verſammlung erſt erkannt, daß die Sache gut iſt, 
dann werde fe auch viel größere Mittel bewillig ze. — Stadtv. Jäckel 
beantragt mit Hinweis auf die finanzielle Lage der Stadt, welche die 
Beſchränkung der Ausgaben auf das Nothwendigſte erheiſche. Ab⸗ 
lehnung der Magiſtratsvorlage ſowie aller Vertagungsanträge. — 
Bürgermeiſter Her ſe erinnert daran. der Vorredner ſehr 
warm für die Bewilligung einer Subvention von 500 Mark 
für den Zoologiſchen Garten eingetreten fei, und zwar mit Hinweis 
darauf, daß derſelbe zur Fortbildung der Jugend beitrage. nn er 
heute für Ablehnung der ganzen Angelegenheit ſpreche, ſo gerathe er 
dadurch in Widerſpruch mit feinem damaligen Votum. — Stadtvy. 
Lange empfiehlt, den Nutzen, den die Handſertigkeitsſchule gewährt, 
nicht für gering zu erachten, und demnach vorläuftg die 500 M. zu be⸗ 
willigen. Später könne man dann die Angelegenheit einer Kommiſſton 
überweiſen. — Stadtv. Jäckel beſtreitet, daß er durch fein heutiges 
Votum mit feinen früheren Ausführungen in Widerſpruch geratbe ; 
durch den zoologiſchen Garten erwachſe der Stadt Nutzen, inſofern der 
Beſuch von außerhalb dadurch zunehme. Perſönlich würde er gern 
für die Handfertigkeitsſchule beiſteuern, müſſe ſich aber gegen 
die Gewährung einer Subvention Seitens der Stadtgemeinde 
ausſprechen, zumal man nicht wiſſe, welche Dimenſtonen die 
Sache annehmen werde; zuerz eine größere Subvention, dann Webers 
nahme der Schule auf die Stadt. — Stadtv. Dr. Rehfeld weiſt 
darauf hin, daß die ſeit einem Jahre beſtehende Schule durchaus gün⸗ 
ſtige Reſultate ergeben habe, und iſt der Anficht, daß unſere Stadt 
als Provinzial⸗Hauptſtadt die Verpflichtung habe, mit allen derartigen 
Inſtitutionen voran zu gehen; die Verſammlung möge demnach die 
500 M. bewilligen. — Stadtv. Ad. Kantorowiez empfiehlt gleich⸗ 
falls die Bewilligung, da er alles mit Freuden begrüße, was geeignet 
ei, dem Pauperismus entgegenzuwirken. — Auf Wunſch des 

orredners erörtert Bürgermeiſter Herſe, in welcher Weiſe 
die Schule geleitet wird. Danach bezweckt dieſelbe nicht, wie 
die Handfertigkeitsſchulen in dem Nothſtandsdiſtritte, die Einführung 
der Hausinduſtrie; es ſei vielmehr ihr Zweck. die manuelle Geſchicklich⸗ 
keit der Knaben auszubilden, und ſie dadurch für das Handwerk vor⸗ 
zubereiten. Doch könne, wenn die Nothwendigkeit dazu ſich heraus⸗ 
ſtelle, auch eine Ergänzung nach der erſteren Richtung eingeführt wer⸗ 
den. Die 500 M als Subvention für den zoologiſchen Garten ſeien 
von der Verſammlung wohl nur lediglich mit Rückſicht auf die Schu: 
len, nicht aus dem vorher angeführten Grunde, bewilligt worden. — 
Stadtv. Jäckel weiſt darauf hin, daß von privater Seite bisher 
20 000 M. für den zoologiſchen Garten verausgabt worden find, und 
daß für die 500 M. Subvention im abgelaufenen Jahre 8000 ſtädtiſche 
Schulkinder den Garten beſucht haben. — Die Verſammlung beſchließt 
hierauf, die Ueberweiſung der Angelegenheit an eine Kommiſſion ab⸗ 
zulehnen und bewilligt, um die Schule bis zum 1. April 1884 zu er⸗ 
halten, 500 Mark. 

Mit der Verpachtung des Grundſtücks Zawady 
Nr. 295 für jährlich 120 M. erklärt ſich die Verſammlung gemäß dem 
. über welchen Stadto. Lange berichtet, einver⸗ 

anden. 
Ueber die Bewilligung der Mittel zur Gasrohr⸗ 
legung auf der Breslauer Chauſſee bis Mulacks⸗ 
bauſen berichtet Stadtv. Prausnitz. Danach hat die Direktion 
der flädtiſchen Gasanſtalt beantragt: es möchten mit Rückſicht darauf, 
daß die Maſchinenfabrik von Urbanowski, Romocki & Co. beabfichtigt, 
100 Gasbrenner einzurichten, während das Cichowicz'ſche Hotel an der 
Breslauer Chaufiee 5 Gasbrenner gebrauchen würde, zur Legung eines 
Gasrohrs von der Stelle, wo ſich der Zufuhrweg zur Märkiſch⸗Poſener 
Einſteigehalle von der Breslauer Chauſſee abzweigt, bis zu der Stelle, 
wo von der Chauſſee der Weg zur Urbanowski'ſchen Fabrik abgeht, 
4300 M. aus dem Reſervefonds der Gasanſtalt bewilligt werden, 
wogegen die Urbanowskiſche Fabrit das Rohr auf dem Wege zur 
Fabrik auf eigene Koſten legen würde. Magiſtrat empfiehlt dieſen 
Antrag, und weiſt darauf hin, daß, nach Abzug für Zinſen und Amor⸗ 
tiſation des Anlagekapitals der Stadtgemeinde wohl noch ein Rein⸗ 
ewinn von jährlich 390 M. verbleiben würde. Stadtv. Prausnitz 
dagegen beantragt, zur nochmaligen Prüfung des Anſchlags und der 
Rentabilitätsberechnung die Angelegenheit an die Baukommiſſion zu 
überweiſen. — Stadiv. Brod nitz empfiehlt, den Magiſtratsantra 

abzulehnen, da die Stadt bei der erwähnten Anlage wohl nicht einma 

auf ihre Zinſen kommen werde. Durch dieſelbe werde ein Erweite⸗ 
rungsbau der Gasanſtalt bedingt werden; derſelbe ſei aber von 
der 3 mit Rückſicht darauf, daß lein Bedürfniß 
dazu vorliege und die Einführung der eleltriſchen Beleuchtung doch 
wohl nur eine Frage der Zeit ſei, abgelehnt worden. — Bürgermeiſter 
Herſe beftreitet, daß durch den geringen Gasbedarf der Urba⸗ 
nowski'ſchen Maſchinenfabrik, die doch nur in den frühen Abends und 
den ſpäteren Morgenſtunden des Winters Gas konſumiren werde, ein 
Erweiterungsbau der Gasanſtalt bedingt werden würde; von Wichtig⸗ 
keit für die Stadt ſei es aber, in jener Gegend durch Legung des 
Gasrohrs Überhaupt neue Gas⸗Konſumenten zu belommen. — Stadtv. 
Herz weiſt darauf bin, daß wohl noch mehr Gaskonſumenten in 
ener Gegend ſich finden würden. — Stadtv. Kirſten empfiehlt die 
Magiſtraksvorlage ſchon aus dem Grunde, weil die Gasanſtalt einen 
ihrer größten Konſumenten, den Zentralbahnhof, wohl verlieren 
werde — Stadtv. Roſenfeld und Stadtbaurath Grüder 
empfehlen den Magiſtratsantrag. — Stadt. Lange dagegen erklärt, 
daß er, wenn es jo Ae feſtſtehe, daß die ſtädtiſche Gasanſtalt den 
Zentralbahnhof als Konſumen ten verliert, gegen den Magiſtratsantrag 
ſtimmen werde. — Nach Ablehnung des Antrags des Stadtv. Praus⸗ 
nitz, die Angelegenheit der Baukemmiſſion zu überweiſen, wird 
hierauf der Magiſtratsantrag angenommen. 

Ueber die Vergebung der Lieferungen für den 
ſtädtiſchen Marftall auf die Zeit vom 1. April 1884 bis zum 
31. März 1885 xeferirt Stadtv. Manheimer. Stadtv. Brodnitz 
ſtellt dabei mit Rückſicht darauf, daß bei der bisherigen Lieferungs⸗ 
periode immer zwei Ernten in Betracht kommen, den Antrag, die Les 
ferung für Hafer zunächſt vom 1. April bis 1. Oktober 1884, dann 
aber ſtets vom 1. Oktober bis 1. Oktober des folgenden Jahres zu 
vergeben. — Stadtrath Anderſch und Stadtv. Roſenfeld 
ſprechen ſich hiergegen aus und heben dabei insbeſondere hervor, daß 
der gegenwärtige Faferpreis unter dem Durchſchnittspreiſe ſteht und 
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Preiſe zu Grunde zu legen. Nachdem der Antrag d 
Stadtv. Brodnitz nicht genügend unterſtützt worden iſt, 
erklärt ſich die Verſammlung mit folgenden Lieferungs⸗ 


preiſen einverſtanden: 75 100 Kilo Hafer, wovon 300 Doppel⸗Zentner 
3 werden, 14 M. 45 Pfg. (Kaufmann Aſchheim); pro 100 
ilo Heu, wovon 230 Doppel⸗Ztr. gebraucht werden, 7 M. (Guts⸗ 
befiger Wilke); pro 100 Kilo Stroh 4 M. (Gutsbeſitzer v. Schmude). 
— Die Ausführung des Hufbeſchlages wird dem Schmiede⸗ 
meiſter Martin, und zwar für 3 M. pro Monat und Pferd, die 
thier ärztliche Behandlung dem Thierarzt Szawelski für 
„25 M. pro Monat und Pferd übertragen. — Die Vergebung 
des Marſtalldüngers für 240 M. pro Pferd und Monat (be⸗ 
deutend mehr als bisher) für die Zeit vom 1. April 1884 bis 
31. März 1885 an den Gutsbeſitzer Röſtel wird vorbehaltlich 
der Genehmigung in der nächſten Sitzung beſchloſſen, da der Stadtv. 
Röſtel ſich der Abſtimmung hierbei enthält und in Folge deſſen nicht 
mehr die beſchlußfähige Anzahl der Mitglieder vorhanden iſt. 

Ein hieſiger ſtädtiſcher Lehrer hatte an die Verſammlung ein Ge⸗ 
ſuch um Bewilligung von Freiſchule für ſeinen das Real⸗ 
gymnaſtum beſuchenden Sohn gerichtet. Bisher war demſelben reis 
ſchule gewährt, dieſelbe aber neuerdings auf Grund des Regulativs, 
wonach die Freiſchule nur bei guten Zenſuren gewährt wird, entzogen 
worden. Stadt König, welcher hierüber berichtet, beantragt, mit 
Rückſicht auf die dürftige Lage des Lehrers das Schulgeld bis um 
1. Januar 18847 zu ſtunden. — Stadtv. Kirſten beantra 
dagegen Vertagung bis zur nächſten Sitzung; Bürgermeiſter Herie 
weiſt darauf hin, daß ein Abgeben von § 4 des Regular 
tivs mißlich ſei, da dreißig Schülern die Freiſchule 
aus dem angegebenen Grunde entzogen worden iſt; es werde ſich dem⸗ 
nach empfehlen, keine Freiſchule in ſolchem Falle zu gewähren, dagegen 
die Forderung an Schulgeld event. niederzuſchlagen. Die Verſamm⸗ 
lung beſchließt Vertagung dieſer Angelegenheit. 8 

Einer Wittwe, welche bis zum 1. Juli d. J. als Hebamme im 
ſtädtiſchen Krankenbauſe fungirt bat, wird auf Antrag des Magiſtrats. 
welchen Stadtv. Ziegler befürwortet, eine einmalige Remuneration 
bewilligt; außerdem erhält dieſelbe eine laufende Armenunterſtützung. 

Gegen die definitive Anſtellung der Lehrer Rede 
lich, Lipo wicz, Döring und Biskupski, ebenſo gegen 
die interimiſtiſche Anſtellung des Lehrers alk 
kowski wird kein Einſpruch erhoben. 2 

Die bisherigen Mitglieder der Schätzungskommi IN ion 
für ſeuchekranke Thiere werden pro 1884 wiedergewählt. Er 

Damit erreicht die Sitzung, welche 5 Uhr Nachmittags begonnen 
hat, gegen 74 Uhr Abends ihr Ende. er 


Felegraphiſche Nachrichten. ä 
München, 12. Dez. Die Kammer genehmigte den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die proviſoriſche Steuererhebung und erledigte 
den Etat der Zölle und indirekten Steuern unter einſtweiliger 
Ausſetzung der Poſition des Malzaufſchlags. Miniſter v. Crails⸗ 
heim legte einen Geſetzentwurf betreffs Vervollſtändigung der 
Eiſenbahneinrichtungen und Telephonanlagen mit einer Kredit⸗ 
forderung von 3¼ Millionen und ferner einen Geſetzentwurf 
betreffs Herſtellung einer Anzahl Lokalbahnen mit einem Ge⸗ 
ſammtkapital von 11 ⅛ Mill. Mark vor. Beide Entwürfe wur⸗ 
den auf Antrag des Miniſters an den Ausſchuß verwieſen. 

Darmſtadt, 12. Dez. Die erſte Kammer hat die Geſetz⸗ 
vorlagen über die Kupitalrentenſteuer und über die Gewerbe⸗ 
ſteuer nach den Ausſchußanträgen genehmigt. l 

Wien, 12. Dez. Der Verwaltungsrath der Franz⸗Joſefs⸗ 
Bahn hat heute beſchloſſen, die ihm neuerlich vorgelegten Regie⸗ 
zungspropofitionen, die auf die Aktienrenten bezüglichen ausge⸗ 
nommen, anzunehmen und die außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung behufs Beſchlußfaſſung ſofort einzuberufen. m: 

Cordova, 12. Dez. Bei dem Beſuche der Moſchee wurde 
der deutſche Kronprinz am Eingange durch die geſammte Geiſt⸗ 
lichkeit empfangen; der Hochaltar war glänzend beleuchtet. Der 
Kronprinz verweilte über eine halbe Stunde. Auf dem Bahn⸗ 
hofe war für den Kronprinzen von dem Empfangskomite ein 
Dejeuner hergerichtet worden, ebendaſelbſt wurde dem Kron⸗ 
prinzen durch eine ſpaniſche Deputation eine Adreſſe überreicht. 
Sämmtliche Offiziere der Garniſon waren zur Begrüßung des 
Kronprinzen auf dem Bahnhofe anweſend. Wie verlautet, 
wird der Kronprinz nicht in Valencla, ſondern in Tarragona 
einen kurzen Aufenthalt nehmen. 


Für den Jupalt de 1 7 — K übe ns ane “ or 
r den In er folgenden Mittheilungen un er 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
Angehommene Frendt. 
n Poſen, 13. Dezember. 

Mylins Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſitzer v. Nathuſius 
aus Schloß Nothwendig, Frl. v. Schindowska aus Niepruſzewo, Rollin 
und Frau aus Elſengu. Haaſe aus Jaraczewo, v. Mollard aus Gora. 
königl. Landrath v. Puttkammer aus Mogilno und Jacob aus Oliwa⸗ 
nowo, Regierungs⸗Baurgth Reichert aus Bromberg, Adminiſtrator 
Wehmer und Frau aus Falkſtädt, Apotheker Wolff aus Meſeritz, die 
Kaufleute Himmelbeber aus Hamburg, Rumpf und Nauenburg au 
Berlin. Junkers aus Remſcheid. 3 

Julias Buckow's Hotel de Rome. Königl. württemb. Hofſchau⸗ 
ſpielerin Frau Wahlmann⸗Willführ aus Stuttgart, die Ritterguts⸗ 
beſitzer Lieutenant Klug und Frau aus Röhrfeld, v. Karsnickt aus 
Schloß Emchen, Sarrazin aus Snieciska, Birſchel aus Exlau bei Nafel, 
Oberamtmann Maßzund Frau aus Lulin, Adminiſtrator Zühlsdorf aus 
Goscieſewo, Pfarrer Blonkowski aus Crone a. Br., die Nau 
Schindler, Zernik und Schippang aus Breslau. Gutzlaff und Lavand 
aus Berlin, Lehmann aus Striegau, Göritz aus Cbemnitz. 
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